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Nr. 09/09   Ausgabedatum 01.September 2009

Erinnerung!
Der Flächenwidmungsplan 

liegt  noch bis zum 17. 
September öffentlich auf.
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Flächenwidmungsplan

Wie schon befürchtet und vorausgesehen wurde der Flächenwidmungsplan 
in der Urlaubszeit vorgestellt. Die Einsichtnahme geht zwar bis zum 17. 
September, jedoch ist für manche die Zeit trotzdem sehr knapp um sich 

intensiv mit dem Flächenwidmungsplan zu befassen.

Der Entwurf des neuen Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes liegt in der Magistratsabteilung 
21A (Stadtteilplanung und Flächennutzung Innen-West), 1., Rathausstraße 14-16, 
Planungsauskunft Wien (1. Stock, Tel. 4000/8840), jeweils Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 
Uhr, Dienstag und Donnerstag bis 17.30 Uhr zur öffentlichen Einsicht auf. 

Die Einsichtnahme in den Planentwurf ist bis zum 17. September 2009 auch in der 
Bezirksvorstehung für den 14. Bezirk, 1130., Hietzinger Kai 1-3 während der dortigen Amtsstunden 
möglich. Für weitergehende Informationen steht Ihnen auch noch am 10. September 2009 in der 
Zeit von 15.00 bis 17.30 Uhr ein/e Mitarbeiter/in der Magistratsabteilung 21A zur Verfügung. 

Im Internet: http://www.flaechenwidmung.wien.at/

Stellungnahmen zu diesem Entwurf können innerhalb des Zeitraumes der öffentlichen Auflage in 
schriftlicher Form (auch über Internet), bitte mit Angabe der unten angeführten Plannummer, an 
die Magistratsabteilung 21 A gerichtet werden. 

Sobald die öffentliche Auflage abgelaufen ist, werden die eingelangten Anliegen geprüft und dem 
Gemeinderat berichtet, der dann schließlich über den neuen Flächenwidmungs- und Bebauungs-
plan entscheidet. 
Anschließend wird der neue Plan als Verordnung kundgemacht und ist damit rechtswirksam. 

Gegen Ersatz der Druckkosten kann man den Flächenwidmungs- und Bebauungsplan dann in der 
Magistratsabteilung 21 A, 1., Rathausstraße 14-16 (1. Stock), erwerben und zwar Montag bis 
Freitag zwischen 8.00 und 12.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag bis 17.30 Uhr. 

Plan Nr. 7843 ---- NEUER  FLÄCHENWIDMUNGS- UND  BEBAUUNGSPLAN

Auf der folgenden Seite noch einmal alle Links zu den entsprechenden Dokumenten
und der Termin der nächsten Bezirksvertretungssitzung.

http://www.flaechenwidmung.wien.at/
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Direktlinks zu den einzelnen Dokumenten

Plan: 
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-r1.pdf

Zeichenerklärung: 
http://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public/images/symbol_bbplan.pdf

Antragsentwurf: 
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-eba.pdf

Erläuterungsbericht: 
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-eb.pdf

Gutächtliche Stellungnahme des Fachbeirates für Stadtplanung und Stadtgestaltung: 
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-sfb.pdf

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Hier die Möglichkeit eine ev. Stellungnahme abzugeben.

Stellungnahmen zu diesem Entwurf können, wie oben schon geschrieben, schriftlich an 

die Magistratsabteilung 21 A  1010 Wien  Rathausstr 14-16   Betreff:  PlanNr.: 7843 

gerichtet werden, aber auch unter dem folgenden Link ist eine Stellungnahme Online möglich. 

http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/7843.html

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Am 9. September findet die aktuelle Bezirksvertretungssitzung statt!
Bei dieser kommt sicher auch der Flächenwidmungsplan zur Sprache.

Alle Interessierten können hier dabei sein und die Meinungen
ihrer Bezirksvertreter, zu diesem Thema, anhören!

Wie schon mehrmals erwähnt.
Zuhören können alle aber es dürfen keine Meinungen abgegeben werden.

Termin: 9. September 2009 um 16:00 Uhr
Ort: Amtshaus 13., Hietzinger Kai 1

1. Stiege 2. Stock im Festsaal

http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-r1.pdf
http://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public/images/symbol_bbplan.pdf
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-eba.pdf
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-eb.pdf
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/pdf/7843-sfb.pdf
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/flaechenwidmung/aktuell/7843.html
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Auch eine Art von Gastkommentar
Ein Brief an die Fr. Bezirksvorsteherin Andrea Kalchbrenner

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin Kalchbrenner,

seit dem Frühjahr 2008 hat sich bei der U3 Station "Hütteldorfer Straße" beim Aufgang Feilplatz 
eine von der Polizei unbemerkte(?!) Drogenszene herausgebildet. Es wird in den Stiegenab- bzw. 
Aufgängen offen mit Drogen gedealt und konsumiert, da bei diesem U-Bahn Aufgang sowohl im 
Stiegenbereich als auch bei den Aufzügen die notwendigen Überwachungskameras fehlen, wie sie 
beim anderen U-Bahn Ausgang Richtung Hütteldorfer Straße sehr wohl vorhanden sind.

Das Ausweiten dieser Drogenszene hat seit dem Sommer 2008 schließlich dazu geführt, dass 
auch in den angrenzenden Gassen und Straßen des Grätzels Draskovichg.-Kuefsteing.-
Kienmayerg.-Schanzstraße-Schützplatz-H.C.Artmann-Park(Spielplatz!) wiederholt in 
Hauseingangsbereichen bzw. durch illegale Zutrittsverschaffung sogar in den Stiegenhäusern der 
anrainenden Wohnhäuser Drogenabhängige beim Konsum angetroffen wurden.

Es hat bisher leider den Anschein, dass hier keinerlei Maßnahmen zur Eindämmung dieser 
Drogenszene gesetzt wurden und werden. Vielmehr scheinen die Drogenabhängigen und Dealer 
ihrer Aktivitäten seit dem heurigen Sommer im oben genannten Viertel, in dem viele Familien mit 
Kindern wohnen, noch stärker auszuweiten. So nehmen z.B. die illegalen Hauszutritte zu und 
damit auch die Gefahr an Eigentums- bzw. Einbruchsdelikten (Stichwort: Beschaffungs-
Kriminalität), gar nicht zu sprechen von möglichen Personenangriffen!

Wir bitten Sie daher um Ihren Einsatz, die Qualität und Sicherheit in dieser Wohngegend wieder 
herzustellen, bevor die Drogenszene vollständig außer Kontrolle gerät und es möglicherweise zu 
gefährlichen Konfrontationen kommt, welche auch Unbeteiligte in Mitleidenschaften ziehen 
können.

Wir danken für Ihr Bemühen und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Fam.: XY
Name und Adresse sind bekannt.

Dazu noch folgende ergänzende Informationen:

Fr. Kalchbrenner hat die Fam. XY am 22. Juli per E-Mail informiert, dass sie eine 
Sachverhaltsdarstellung bzw. Stellungnahme bei der zuständigen Polizeidienststelle eingefordert 
hat. Wir wurden daraufhin am 27. Juli von der Polizeiinspektion Leyserstraße kontaktiert u. haben 
dieser eine kurze Beschreibung der jüngsten Vorfälle in unserem Viertel per E-Mail übermittelt. 
Seither sind uns keine weiteren Schritte od. Aktivitäten seitens BV od. Polizei mitgeteilt worden 
bzw. bekannt. 

Anmerkung Eures Grätzelschreibers:

Schon vor zwei Jahren hat es eine Beschwerde über Dealer, am Feilplatz bei der Telefonzelle, 
gegeben, auch da war der Polizei nichts bekannt. Anscheinend hat sich das ganze ausgeweitet 
und droht auf das Grätzel überzugreifen. Die Sicherheitsbehörden sind (trotz Personalmangel - bis 
Jahresende sollen angeblich 19 Beamte mehr im Bezirk tätig sein) gefordert hier Abhilfe zu schaffen.
Auch wegen randalierender Jugendlicher, am Feilplatz, gab es schon Beschwerden (siehe „Der 
Breitenseer“ Nr.: 9/08).
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Strassen, Gassen und Plätze als 
Geschichtsquelle!

Leopold Mistinger Platz

Der Platz ist hinter dem Meiselmarkt am Ende der Wasserwelt. 
Benannt wurde er nach Leopold Mistinger, geb. 1904 gest. 2001, er war 
Bezirksvorsteher des 15., Bezirks von 1963 – 1968.

Die Montleartstraße

ist seit 1889, Wilhelmine Prinzessin von Montléart-Curland (1827-1895) benannt. 
Das aus Frankreich stammende Fürstenpaar Julius und Maria Christine Montléart erwarb 1824 das 
Gallitzinschloss. Nach dem Tod der Fürstin heiratete der Fürst als 75-jähriger die 27-jährige 
Prinzessin de la Tremoille. Nach dem Tod des Fürsten 
kam es zu wilden Erbstreitereien zwischen der jungen 
Witwe und den fünf Kindern des Fürsten. Das Landgut 
wurde versteigert und der Erlös aufgeteilt.
Prinz Moriz von Montléart ersteigerte den väterlichen 
Besitz zurück und betrieb die amtliche Benennung des 
Predigtstuhls als Wilhelminenberg. Nach dem Tod des 
Gatten spendete Wilhelmine Montléart 300.000 Kronen 
für den Bau eines Krankenhauses (Wilhelminenspital) 
und große Beträge für die Armenfürsorge.

Felbigergasse

So benannt seit 1894 (vorher: Schulgasse), nach Johann Ignaz Melchior 
Felbiger (1724-1788), Abt, Schulreformer ("Allgemeine Schulordnung"), 
Befürworter der allgemeinen Schulpflicht, vertrat Ideen der Aufklärung.
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Geschäfte im Grätzel
Zaremba das vielseitige Wäschegeschäft

in der Hütteldorfer Straße 137

Egal ob Kopfbedeckung oder Geschenkartikel,

ob Socken, Stutzen oder Krawatten,

Zaremba hat geöffnet:  Mo. – Fr.  0900 - 1800 und Sa.  0900 - 1300        Tel.: 01/789 20 43

Ein Geschäft in dem noch auf 
Qualität Wert gelegt wird. 
Ramschware wir man hier nicht 
finden. Das auf der Fassade kein 
Name steht bedeutet ja nur, dass das 
Geschäft im Grätzel bekannt ist. 
Ist ja auch kein Wunder denn hier ist, 
wie schon erwähnt, Vielfalt zu Hause.

Handtücher, Pyjamas, Nachthemden, Westen, Rollkraken 
Pullis, T-Shirt, Strümpfe, Hauskleider, Schürzen, Jacken, 
Röcke sowie Unterwäsche und Dessous für die Dame in 
Qualität von Huber & Triumph und Herrenunterwäsche der 
Fa. Slogi, Skinny und Huber.

Und es hat 
schon fast 
Seltenheitswert
– Es gibt hier 
auch noch die 
Stofftaschen-
tücher.
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Lokale im Grätzel
Das „Gasthaus am Platzl“

Im wahrsten Sinne des 
Wortes “Am Platzl“ denn das 
Gasthaus ist am Maresch-
Platz 7  beheimatet. Ein 
Gasthaus , dass weniger 
durch seine Speisenvielfalt 
bekannt ist sondern als 
Treffpunkt der Bewohner 
aus der Umgebung. Das 
heißt ein Treffpunkt für  die 
Kommunikation.

Ob im Freien oder im Lokal 
hier gibt man sich wie man 
ist ohne gekünstelt zu sein, 
da ist jeder gleich. Das Bier 
ist gepflegt und der W ein ist 
gut. Die Getränkekarte ist 
genügend gefüllt aber, es 
fehlt eine Speisekarte. 
Anstelle dieser gibt es die 
ortsüblichen schwarzen 

Tafeln auf denen die wenigen kleinen Speisen aufnotiert sind wie: Gulasch, Würstel, 
Gulaschsuppe, Bohnensuppe, Schinken-Käse Toast, Langos und eine Tagesspeise die 
täglich variiert. 

Im Lokal gibt es 28 Plätze 
bei Tisch und 12 Sitzplätze 
auf Barhockern und in der 
warmen Jahreszeit können 
noch 28 Personen, im 
Schanigarten, unter Bäumen 
im Freien sitzen.

Das Gasthaus hat geöffnet: Montag – Samstag 09:00 – 24:00 Uhr
Anfang Oktober bis Ende März auch Sonn- und Feiertag 09:00 – 14:00 Uhr

Schon aus diesen Öffnungszeiten ersieht man, dass das Gasthaus bei den Bewohnern der 
Umgebung sehr beliebt ist. Der Mareschplatz ist ein verkehrsarmer Platz, auf dem es 
keinen Durchzugsverkehr gibt, daher kann man im Freien ruhig rasten. Es ist ein kleines 
Lokal und daher ist es als Raucherlokal deklariert, in dem auch kleine Feiern ausgerichtet 
werden.

Hier noch die Telefonnummer: 06991 / 023-54-11
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Besuchen Sie UNSER Breitenseerkino

Das wahrscheinlich älteste Kino der Welt !?
Rechtzeitig zum Sommerausklang veranstaltet CINEDOPE von 9. bis 13. September 2009
einen Wettbewerb für FilmemacherInnen abseits von Verleihen und Produktionsfirmen.
Die altehrwürdige Halle der Breitenseer Lichtspiele – dem ältesten Kino Wiens – wird in 
diesem Zeitraum mit bewegten Bildern bespielt, die frischer nicht sein könnten.

Das Ziel der cinephilen FilmautistInnen von CINEDOPE ist, bisher unveröffentlichten 
Filmschaffenden Publikum zu ermöglichen. Im Rahmen des Wettbewerbs wird eine 
Selektion von Filmen aus acht Kategorien vorgeführt. Ab Mittwoch, den 9. September
können diese in voller Pracht in den Breitenseer Lichtspielen bewundert werden.

Das Publikum wird bei BILDRAND KOMMA SCHRÄG zur Jury. BesucherInnen des 
Festivals sind dazu aufgefordert aus jeder Kategorie ihren Favoriten auszuwählen. Die 
Preisträger werden am Freitag bekannt gegeben. Jeweils ein Viertel der eingezahlten 
Nenngelder wird als Publikumspreis bzw. als Preis der Jury wieder ausgeschüttet.

Sollten Sie nicht die Möglichkeit gehabt haben, alle prämierten Beiträge während des 
Festivals zu sichten, haben wir eine hervorragende Nachricht für Sie: Am Wochenende 
lässt CINEDOPE die Gewinnerfilme in einem BEST OF BILDRAND KOMMA SCHRÄG noch 
einmal Revue passieren.

Gezeigt werden Filme aus folgenden Kategorien:
Experimental, Traffic, Nackte Haut, Music Clip, Roadmovie, Grenzgänge, Splatter / Horror, 
Sweded
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Der Urlaub ist aus  - daher

Am 18. September 2009 um  18:00 Uhr 

nimmt das Kino seinen Betrieb, nach dem Urlaub, 
mit einem Eröffnungsfest inkl. Buffet wieder auf.
Bitte Gratiskarten rechtzeitig reservieren unter 

kino.bsl@gmx.at

Die Eröffnungsgala findet am Freitag, 18.September 2009 um 18 Uhr mit dem 1969! gedrehten Film

von Edgar Wallace DAS GESICHT IM DUNKELN statt.

Regie: Riccardo Freda, Klaus Kinski, Christiane Krüger, Margaret Lee, u.a.
Inhalt: Das Halsband der Königin von Schweden wird gestohlen, und die junge Audrey Bedford 
verhaftet. Inspektor Shannon ist von ihrer Unschuld überzeugt und kommt einer riesigen Gaunerei auf die 
Spur. Welches Geheimnis birgt das mysteriöse Haus in der Curzon Street? Welche Rolle spielt ein 
ehemaliger afrikanischer Strafgefangener? Und was hat ein kleiner Privatdetektiv damit zu tun?

Programmablauf: 17.30 – 18.00 Uhr Abholung der bestellten Gratiseintrittskarten und Sektempfang
ca. 18.00 – 19.30 Uhr  Film „DAS GESICHT IM DUNKELN“
ab ca. 19.30 Gratisbuffet

Fr. Nitsch-Fitsch ersucht, die Gratiskarten entweder per Mail zu bestellen, kino.bsl@gmx.at, oder per 
SMS - 0650 702 14 81 unter Angabe von Namen, Mailadresse und ev. Telefonnummer. Die Karten sind 
dann ab 17:30 an der Kassa auf Ihren Namen zurückgelegt.

Viel Vergnügen auch bei den Filmen, die in den letzten 40 Jahren im BSL gelaufen sind. Wir zeigen eine 
Auswahl davon.

Das Programm für September 2009
können Sie auf 

www.bsl-wien.at

einsehen.

mailto:kino.bsl@gmx.at
mailto:kino.bsl@gmx.at
http://www.bsl-wien.at/
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Klatsch, Tratsch, News

Wienstrom verlegt 110kV Leitung

Die Grabarbeiten und Kabelverlegearbeiten in der Minciostraße und Tautenhayngasse bis 
in die Pilgerimgasse sind fertig und die Künette teilweise auch schon zugeschüttet.
Die Bauhütten am Akkonplatz wurden schon abgebaut und die Gehsteigoberflächen  ist 
auch schon fast überall wieder im Originalzustand.

Die Buchhandlung Hartleben hat zugesperrt und ist übersiedelt

Blumenhandlung Sonja hat auch zugesperrt!

In der Ameisgasse 52, es war dies die einzige Blumenhandlung weit und breit. 

Sie suchen noch einen Kindergartenplatz?
Die Kindergruppe „Ich und Du“, in der Sebastian Kelchgasse 4-6/1/1,

hat für Herbst noch einige wenige Plätze frei. Tel.: 0650 / 544 36 33

„Ich und Du“ ist eine elternverwaltete Kindergruppe, die seit 1985 besteht.
Maximal 12 Kinder im Alter von 2-6 Jahren gestalten gemeinsam mit 3 
Betreuerinnen den Tag. Die Kinder sind geborgen und bekommen 
genügend Aufmerksamkeit, Zuwendung und ein großes Maß an 
Spielfreiheit. Unsere Erfahrung zeigt, dass sich in diesem Umfeld auch die 
Kleinsten gut aufgehoben fühlen.
Im Frühjahr gibt es immer ein Straßenfest.

Wieder ein repräsentatives Geschäft weniger in unserem 
Grätzel. Eine Buchhandlung die auch Papier und Bürowaren 
im Sortiment hatte und die für die prompte Besorgung von 
Büchern, durch die Mitarbeiter, bekannt war. Jetzt gibt es 
nur mehr die Fa. Libro, bei der U-Bahnstation Johnstraße, 
um Papierwaren und Bücher zu erstehen, sowie die Fa. 
Pagro in der Hütteldorfer Str. 130. Die als Ersatz plakatierte 
Fa. Rechberger in der Hütteldorfer Str 158 ist schon weit 
draußen bei der Moßbachergasse. Ein großes Lokal ist 
leider frei geworden. Es wurden Wünsche laut, dass ein 
Stoffgeschäft im Grätzel fehlt.









http://www.thanx.at/
http://www.youtube.com/watch?v=DJbj125pC8k


mailto:ott@vibu.net
http://www.celo.at/




http://www.mozuluart.at/


http://www.5achterl.at/
http://www.netnakisum.at/




mailto:post@bv14.wien.gv.at
mailto:post@b15.magwien.gv.at
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